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Zum Morbiditätsrisiko von Hochgebirgstieren 
in Zoos 

Von H. Wiesner* 

Zusammenfassung 

Das Morbiditätsrisiko bei Hochgebirgstie­
ren im Münchner Tierpark Hellabrunn im 
Verlauf der letzten 20 Jahre wurde im Hin­
blick auf alstersspezifische Dispositionen 
hin untersucht. In der praematuren Alters­
klasse dominierten Erkrankungen des In-
testinaltraktes (E. coli, Endoparasiten). 
Während der Reproduktionsphase von 2.-
12. Lebensjahr traten vornehmlich Erkran­
kungen durch Anaerobier, Paratuberkulo-
se und Traumata auf. Degenerationser­
scheinungen des Kau- und Bewegungsap­
parates sowie Tumoren charakterisieren 
die postreproduktive/senile Altersklasse. 

Einleitung 
Hochgebirgstiere sind Spezialisten im Öko­
system des Hochgebirges, das vornehmlich 
durch die Härte der Bergwinter und der da­
mit verbundenen Begrenzung der Nah-
rungsresourcen ein extremes Maß an Adap­
tation erfordert. Entsprechend ihres hohen 
Spezialgrades sind Hochgebirgstiere wie 
Gemse (Rupicapra rupicapra), Steinbock 
(Capra ibex), Markhor (Capra falconeri), 
Schneeziege (Oreamnos americanos) oder 
Mähnenschafe (Ammotragus lervia) sehr an­
fällig für Störungen und Veränderungen ih­
res Lebensraumes (Peracino, 1985J. Ihre 
Empfindlichkeit spiegelt sich in einer Reihe 
von Erkrankungen wieder, die in freier 
Wildbahn besonders gut für die Gemse do-

* Tierpark Hellabrunn, M ü n c h e n 

kumentiert sind (TARTAGLIONE und 
MARGAROLI, 1985; TARTARUCH u.a. 
1985; CANCRINI u.a. 1985; BALBO u.a. 
1985; SCHRÖDER und KOFLER, 1985). 
Während in freier Wildbahn vornehmlich 
Räude, Keratokonjuntivitis, verminöse 
Bronchopneumonie, Ecthyma contagiosa 
und z.T. Parasitenbefall mit Helminthen 
eine Rolle spielen, treten in Zoohaltung 
vermehrt andere Erkrankungen auf (WIES­
NER, 1985). 

Eigene Untersuchungen 
Analysiert man die Morbiditäts- und Mor­
talitätsquote der im Münchner Tierpark 
Hellabrunn gehaltenen Hochgebirgstiere in 
den letzten 20 Jahren, so sind im Hinblick 
auf das Morbiditätsrisiko altersspezifische 
Dispositionen erkennbar. In der praematu­
ren Altersklasse traten vornehmlich inner­
halb der ersten vier bis sechs Lebenswo­
chen verlustreiche Septikämien auf, die 
durch E. Coli-Stämme 08,086,0117 hervor­
gerufen wurden. Mi t Hilfe einer stallspezifi­
schen Vakzine, die während der ersten 10 
Lebenstage oral appliziert wurde, konnte 
das Morbiditäts- und Mortalitätsrisiko auf 0 
abgesenkt werden. Von der achten bis 
zehnten Lebenswoche an traten bei den 
Kitzen Infektionen mit Coccidien (Eimeria 
alpina, E. riedmülleri, E.rupicapraeu. ajauf, 
die durch eine gezielte Prophylaxe mit Mo-
nensin, 100 mg/kg Futter, oder Salinomy-
zin, 150 mg/kg Futter, über 14 Tage oder 
durch die i . m. Gaben von Sulphadimetho-
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xin (Theracanzan R) erfolgreich behandelt 
werden konnten. Zeitlich etwas versetzt, ca. 
vom vierten bis sechsten Lebensmonat an, 
konnten wir regelmäßig Infektionen mit 
verschiedenen Helminthen (Ostertagia, Tri-
chostrongylus, Haemonchus, Chabertia, 
Oseophagostomum, Capillaria, Trichuris, Cy-
stocaulus, Protostrongyles, Muellerius und 
neostrongylus) feststellen. Eine erfolgreiche 
Therapie konnte mit Mebendazol durchge­
führt werden, das über eine zweiwöchige 
Periode mit 500 mg/kg dem Futter beige­
mischt wurde. Die Gabe von 7,5 mg Fen-
bendazol oral über drei Tage bzw. die s. c. 
Injektion von 20 mg/kg Levamisol als Ein­
zelbehandlung brachte ebenfalls sehr gute 
Erfolge. Da wir unsere Hochgebirgstiere 
auf Schotterrasen halten und dadurch die 
Reinfektion mit Endoparasiten erhöht ist, 
werden die Tiere durch regelmäßige Kot­
untersuchungen ständig überwacht. Die 
Behandlungen gegen Coccidiose und Hel­
minthenbefall werden während der ersten 
acht bis zwölf Lebensmonate ca. vier- bis 
sechsmal durchgeführt. 
Als Viruserkrankung in der praematuren 
Altersklasse trat bei unseren zwei- bis drei 
Monate alten Gemsen Ecthyma contagiosa 
auf. Die borkigen Krusten an den Lippen 
waren durch Staphylococcus aureus superin­
fiziert. Durch die Gabe von Depot Penicil­
lin/Streptomycin (Tardomyocel compositum 
111) sowie durch tägliche Waschungen der 
betroffenen Hautveränderungen mit einer 
0,2%igen Lösung von Hexachlorcyclohe-
xan konnte die Erkrankung ausgeheilt wer­
den. 
Nach Erreichen der Geschlechtsreife vom 
zweiten bis zwölften Lebensjahr an, traten 
hauptsächlich Erkrankungen durch Pasteu-
rellen, Anaerobier, Paratuberkulose und 
Traumata auf. Die Anaerobierinfektionen 
traten sporadisch bei Einzeltieren auf und 
konnten durch eine Fütterungsumstellung 
im Sinne einer höheren Rohfasergabe und 
einer gleichzeitigen Verbesserung der all­
gemeinen Haltungsbedingungen weitge­
hend eingeschränkt werden. Ähnliche 
Krankheitsfälle sind beim Mähnenspringer 
bekannt (TSCHIRCH, 1975). 

I m Gegensatz dazu ist die Paratuberkulose 
eine endemische Erkrankung, deren Mor-
biditäts- und Mortalitätsrisiko 100% betra­
gen kann. Aufgrund dieses hohen Infek­
tionsrisikos und des chronisch protrahier­
ten Verlaufs mit einem unklaren klinischen 
Symptomenbild muß die Paratuberkulose 
zurecht als die wohl gefährlichste seuchen-
hafte Erkrankung bei Hochgebirgstieren in 
Menschenhand angesehen werden. Im 
Rahmen eines Feldversuches wird derzeit 
die Möglichkeit einer Schutzimpfung von 
Hochgebirgstieren gegen Paratuberkulose 
im Münchner Tierpark Hellabrunn über­
prüft. 
Nach dem zehnten bis zwölften Lebensjahr 
finden sich gehäuft Degenerationen des 
Kau- und Bewegungsapparates sowie Tu­
moren. Diese Erkrankungen können als 
charakteristisch für die postproduktive/se­
nile Altersklasse angesehen werden. Zwei­
fellos sind letztere Erkrankungen rein hal­
tungsbedingt, zumal die Tiere in Men­
schenhand in der Regel deutlich älter wer­
den können als in freier Wildbahn (WIES­
NER u. a. im Druck). 
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